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Zwei Gründe waren es, die zur Eröffnung des Evangelischen Kindergartens im August 1976 führten: Zum Einen nahm die Kinderzahl in Dassendorf zu, zum Anderen verstärkte sich das Bewusstsein in der Gesellschaft um die Bedeutung

der Erziehung und Bildung im Vorschulbereich.

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Brunstorf, der Dassendorf als größtes Dorf angehört, entschloss sich zum Bau eines zweigruppigen Kindergartens im Bornweg, neben der Kirche. Die Sorgen einiger Kirchenvorsteher, die Planung könnte zu großzügig ausgefallen sein, verkehrte sich bald ins Gegenteil. Die Kinderzahl nahm zu, denn ca. 90 % der Dassendorfer und Brunstorfer Kinder besuchten den Kindergarten. Die Belegung der Räume wurde bis zum Äußersten genutzt, indem zeitweise bis zu 100 Kinder in zwei Vormittags- und drei Nachmittagsgruppen betreut wurden. Schließlich wurde 199ä ein Erweiterungsbau mit zusätzlich 20 Plätzen eingeweiht.

Waren es 1976 zwei Erzieherinnen und eine Vorpraktikantin, die mit der Arbeit

im Ev. Kindergarten begannen, sind es im Jahre 2000 elf Mitarbeiterinnen im pädagogischen Bereich, eine Köchin und vier Mitarbeiterinnen, die Haus und Garten in Ordnung halten. Diese Zahlen sprechen auch von der Veränderung im pädagogischen Verständnis und der Notwendigkeit einer Ausweitung des Betreuungsangebotes auf zehn Stunden täglich. In den letzten Jahren besuchen ca. 100 Kinder eine Ganztagsgruppe, drei Vormittagsgruppen und zwei Nachmittagsgruppen, aus dem inzwischen mit Hohenhorn auf drei Dörfer angewachsenen Einzugsgebiet.

Im Ansatz des pädagogischen Konzeptes sind die Bedürfnisse von Kindern und Eltern in der heutigen Zeit grundlegend. Die durch viel Reize und Zwänge ausgefüllte Gegenwart lässt dem Kindsein oft wenig Raum. So sind die Vorgaben für das Geschehen im Kindergarten die elementaren Bedürfnisse der Kinder nach Bewegung und viel Zeit für das Spiel, in welchem die Erprobung der Lebens- und Lernsituation erfolgt, wo Raum für Spaß und Neugierde ist und Gemeinschaft und Vertrauen erlebt wird. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Begleitung und Ermutigung der Eltern in ihrer Verantwortung für die Erziehung und Entwicklung ihrer Kinder. So wird der Kindergarten durch viele aktive Eltern unterstützt, Spielebenen wurden gebaut, Renovierungsarbeiten und Spielplatzgestaltung durchgeführt. Die Gründung des Fördervereins „Kirchenmäuse e.V.“ im Sommer 1999 bedeutete eine besondere Unterstützung und Bekräftigung der Arbeit des Kindergartens. 

Der Evangelische Kindergarten versteht sich als Teil der Kirchengemeinde. Christliche Werte und christlicher Glaube werden so verstanden, dass biblische Geschichten und Traditionen vermittelt werden, dass aber vor allem der Umgang miteinander im Alltag davon Zeugnis geben soll. 

